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AS am 19,04,07/ TOP 7: Einbeziehung von Bürgerschaft und Mlirt-

schaft in ie Umgestaltung des Weinmarktes

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

für die CSU-Stadtratsfraktion stelle'ich zur ergäfrzenden Behanglung des TOP 7

im Stadtplanungsalisschuss am 19. April 2007 folgenden

Antrag

Der Welnmarkt in Nürnberg !st, gerade nach der Ferligstellung des durch die

Altstactfreunde sanierten Hauses in der Irrerstraße 1 ein städitebaulich und

Historisch bedeutsames Quartier, das riur gemeinsam mit der Bürgerschaft: und

den Gewerbetreibenden im Einvernehmen einer Umgestaltung zugeführt

werden sollte, Daher wird die Verwaltung aufgefordert;

1. zunächst cie erste Stufe des vorgelegten Sanierungsplanes mit der Gestal-

tung des Vorplatzes irerstraße 1 durchzuführen.

2. vor einer weiteren Projektplanung und -raalisierung eine Informations-

veranstaltung.cler Staclt Nürnberg mir der dort wohnhaften Bürgerinnen

und Bürgern spwie den ansässigen Gewerberreibenden durchzuführen,

mit der Zlelserzung, eine gemeinsam getragene Lösung zu erarbeiten una

auch fiber die Knanzfellen Auswirkungen in dieser Veranstaltung zu be

richten.

3. einen Gestaltungswettkewerb Nach erfolgreichern Abschluss der Informa-

Honsyeranstaltung vorzubereiten, In welcher alternative Szenarien erar-

beitet: wercleri, die die Zieisetzunger der Bürgeririnen und Bürger sowie

den Gewerhetreibenden beinhalten,

# his zum Abschluss des Gestaltungswertbewerbes alle weiteren MaRnah-

men vorläufig zunächst zurück zu steilen,
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Begründung:

Die Fertigstellung der Sanieruing des Anwresers Irrerstraße } durch die Altsundı

Arsunde gibt nit Sicherheit Anlzss, sich eteut: Über eine Neugestaltung und

Umgestaltung des Weinmärktes Gedanken zu mschen, Da der Welnmarkt nach

Ansicht. der ÜSU einen herausragenden Platz in der Sebalder Altstadt elarstellt

und städtehmulieh sowie historisen wertvoll Ist, müssen be! seiner rnöglichen

Umgestakung. auch tie Bürger und Gewerbetreibender) in den gesantien

Prozsss mit einbezagen werden,

Sinnvoll erscheint zunächst, dass lt der Bertigstellung des Anwesens Irrarstra-

Be } auch die Vorbiatzgestaltung zügig und rasch durchgeführt wird. Insofern

ist es dufnhaus sinnvoll, Sie erste Stufe des vorliegenden Sartierungsplänes rnit:

einer Überschauaren Kösterischätzufig von ca. 20.000, Euro zeimah umzu-

satzert.

Bal derı weiteren Anzisrtafırmen Ist es nach Arisicht dar SSU wenig elelführend,
dass ein Ousftiersumbau und eine Neugestaltung des Fiatzes bisher ohne eine

gründfiehe Einkaziehurig ver Anwohner und der Gewerbetreibenden zur

Entscheidung seitens der Verwaltung wörgelege wird. Viele dußem nicht nur

Unmut über die Vorgehensweise der Verwaltung, sondern beklagen auch die

bisher noch nicht ausreichend durendachte Verkehrstühnung, insbesondere des

ruhennden Verkehrs. Zahlreiche Geschäfte befürchten, aufgrund der vorgesehen

Restriktionen, ihre Geschäfte zuleinftig außerhalb der Stadtmausm fortführen

zu müssen, Dieses Hätte für das Stacitiler und für ale Belebung der Innenstadt

faraje Folgen. B

Aus diesem Grund wünscht die CSU zunächst die Durchführung einer stäcki-

ächen. inigrmationsveranstattung mit der Zielsetzung, ale Anliegen der Bürger

und Gewerhatreibenden aufzunehmen und diese In die Rahmenkedingungen

für einen Gesidltungsweitbewerb einzubringen. Ebenfalls ist Im gesamten

Prozess ein Köstentzansparenz für alla Bezelllgten notwendig, damit dfe Ber

tröffenen im voraus detailliert wissen, was auf sie finanziell zukommen, Eine

weitere Forttährmg des vorgsiegten Prolektplanes erscheint unter diesem

‚Aspekt wenig sinnvoll. Erst nach Abschluss des angestrehren Gestältungswett-

bewerbes solten weitere Detailglanungen zur Eittscheidung vorgelegt werden.

Mit freundlichen Grüßen

—
P-

Micnae! Frieser

Fraktionsvorsitzender
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